
Nach Ende des zweiten Weltkrieges war der Bedarf an medizinischer Versorgung und Erziehungseinrichtungen 
für Kinder in den Ortschaften sehr hoch. Aus diesem Grund wurden beispielsweise am 29.05.1949 in der Kirchen-
gemeinde Oberferrieden eine Gemeindeschwesternstation und ein Diakonieverein gegründet, deren Sitz im alten 
Schulhaus Unterferrieden war. Zu den Hauptaufgaben einer Gemeindeschwester gehörten eine umfangreiche 

Krankenpflege und regelmäßige Hausbesuche.

Die erste Diakoniestation in Burgthann hatte ihren damaligen Sitz in der Bergstraße. 
Am 01.01.1978 wurde der Diakonieverein Altenthann-Burgthann-Rasch-Winkelhaid gegründet.

Quellen: Hausarbeit Thomas Dörrich / Bildarchiv Gemeinde Burghtann / 
Broschüre Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Nürnberger Land e. V. 

Soziale Einrichtungen sind öffentliche Einrichtungen, die die Aufgaben des Sozialsystems erfüllen. 
Dazu gehören u.a. Seniorenheime, Kindergärten oder Angebote für behinderte Menschen. 

Die damalige Gemeinde Burgthann eröffnete schon 1935 die erste Schwesternstation.

Die  Veränderung in der Pflege und die aufgrund 
der Rahmenbedingungen anfallende Mehrarbeit 
erforderten den Zusammenschluss der Diakoniesta-
tionen im Dekanat. 

Im Jahr 1952 eröffnete der Kreisverband der Arbei-
terwohlfahrt das Altenheim in Mimberg. 1955 folgte 
ein Ferien-Kinderheim. Wenige Jahre später begann 
der Bau eines Pflegeheimes, das 1958 eingeweiht 
werden konnte. 

In Ezelsdorf gab es von 1987 bis 2004 eine Altenta-
gesstätte, die im Haus der Gemeinde untergebracht 
war. 

Die Angebote der sozialen Einrichtungen haben 
sich im Laufe der Zeit immer mehr erweitert.
Es ist beruhigend zu wissen, dass es in der Gemein-
de Burgthann professionelle Einrichtungen und eh-
renamtliche Helfer gibt, die es sich zur Aufgabe ge-
macht haben, für Menschen in Not da zu sein. 

Folgende Einrichtungen gibt es heute in der Groß-
gemeinde Burgthann: Senioren- und Pflegeheim 
der AWO in Mimberg, Diakoniestationen in Oberfer-
rieden und Burgthann, Sozialverband VDK, BRK-
Bereitschaft Burgthann und Jugendrotkreuz Burg-
thann, Nürnberger Land Tafel e.V. Burgthann. 

Erweitert wurde das Angebot durch verschiedene 
Nachbarschaftshilfen und die Aktionsgruppe 
Burgthann hilft e.V. 

Gerade in der jetzigen Situation in der wir uns
 befinden,  steht nach wie vor fest:  

Der Mensch braucht  den Menschen und jeder ist 
für jeden verantwortlich! 

Heute: 
Soziale 

Einrichtungen

Schwester Berta bei Hausbesuch ca. 70er Jahre

Verabschiedung Schwester Berta 
durch  Bürgermeister Hirsch

Die erste Gemeindeschwesternstation war im 
Obergeschoss des alten Schulhauses in Unterferrieden

Altenheim Mimberg erhält Silbermedaille im 
Wettbewerb „Blumen im Altenheim“  (Julius 

Fleischmann und   Graf Bernadotte im Jahr 1966)

Alten-und Pflegeheim Untermimberg 
wahrscheinlich  in   den   60er   Jahren

Sommerfest im Altenheim Mimberg 1952

Kindererholungsheim Mimberg ca. 1956

Rheinschifffahrt des VDK Ezelsdorf Anfang 70er Jahre

Erste Schwester  der Diakoniestation Burgthann 
Ursula Albert 1978


